
dieſe

aller
von
urde

Inter
ührt
etan

il an

dem

ein
Macht
eine
t

l an
indem

Eng
nur

n II
h um
uf die
ſſiſch
ig an

e

ee

roßen
r der

der Sbleibe h
ncare

lemihl 3
nüber

n a
möger

Fran k
nichts

n den

hätten

e er
lgende

tiers
raber

Be
ant a
Inter

Al
ippen

Still
ein

d zur
ir Er
id von
n eure
Größe

muß

Söhne
heim

en von

n zer
Freude

wohl
ſie es
KornIberſt

indene
e Be
Unter
t 1915
Früchte

genen
endlich

eurer
wenn

endlich
tie und
u ihr
d der
welche

n lebt
u vede
Ma

C T
net lIlt
itali
blut
Kom

eiten

Roſ

rluſt
Mann

ſſoul
l ittag

3523

von
Neere
N

t

ngs

preiſe
dem

tiges
dem

eilen

5 Pfennig

Abends

Verlagsgebände Gr Ulrichſtr 16 Eche Dachritzſtr 12 bis 14 beow Bölberoaſe 1
ftlialen Obere Leipzigerſtr 34 Tel

Nummer 399

S
Sonder Ausgabe

General
für Halle und di

er
Abends

Anzeiger
Provinz Sachſen

r 1353 und Burgſtr
Einoanr für Verino nedeklen und Ryzeigenannahme Gr Ulrichſtr 16
7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Dienstag den 19 Oktober

Fernſprechanſchlüge 312 1218 1353 423 Haupt
Verantwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle a S

1915

zu dem beabſichtigten Durchmurſch der Ruſſen durch Rumänen

Sofia 19 Oktober
ruſſiſcher Truppen zu erhalten in Bukareſt nicht unternommen

Bis heute hat die ruſſiſche Regierung offizielle Schritte um die Zuſtimmung Rumäniens für den Durchmarſch
Doch iſt man überzeugt daß Rußland nicht darauf verzichten wird dieſes

letzte Mittel der Verzweiflung zur Anwendung zu bringen Man beabſichtigt jedoch in Bukareſt dieſer Möglichkeit mit einer gewiſſen Feſtig
keit entgegenzuſehen Man weiß in Bukareſt daß die Geſtattung eines ſolchen Durchmarſches auch wenn ſie unter Proteſt erfolgen ſollte
Rumänien in den ſchärfſten Gegenſatz zu den Zentralmächten bringen würde Es iſt noch ſehr fraglich ob ſich Rumänien ſo durch Rußland
vor die Alternative geſtellt gegen Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Bulgarien entſcheiden würde Man erinnert ſich daß zu Beginn des
Weltkrieges König Karol es abgelehnt hat dem ungeſchwächten Rußland eine derartige Zuſtimmung zu geben Es iſt kaum anzunehmen daß
König Ferdinand dem geſchlagenen Rußland gegenüber anders handeln würde Berl Tagebl

Rumänien vor der Entſcheidung
Nach einer Bukareſter Drahtung des Peſter Eſt ſchreitet die rumäniſche Politik einer raſchen Entwickelung entgegen Heute ſei es für

niemand mehr zweifelhaft daß die Neutralität nur noch kurze Jeit werde feſtgehalten werden können und die Zeit ſei nahe daß auch Rumänien
auf dem Plane des Weltkrieges werde erſcheinen können
vorauszuſehen bei welcher Gruppe der Kriegführenden Rumänien ſeinen Platz einnehmen werde

Nach der heutigen verzweifelten Lage der Vierverbandsmächte ſei es nicht ſchwer
Das Eingreifen Rumäniens werde erfolgen

ſobald der Erfolg geſichert erſcheine und dieſer Jeit punkt ſcheine den bisherigen Gegnern des Vierverbandes in Rumänien jetzt gekommen zu
ſein
mächten gebunden

Der Korreſpondent des Corriere della Sera in Bukareſt befürchtet Rumänien ſei bereits durch einen Geheimvertrag mit den Zentral
Magdeb Ztg

Ruſſiſche Vorſtellungen bei Riga geſtürmt
Vranje an der Bahn Saloniki Niſch von den Bulgaren genommen

Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 19

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Südlich von Riga ſtürmten unſere Truppen
mehrere ruſſiſche Stellungen und erreichten die Düng
öſtlich Borkowitz Ein Offizier 240 Mann wurden ge
fangen zwei Maſchinengewehre erbeutet

Ein ruſſiſcher Angriff nordweſtlich Jakobſtadt

Oktober

Rußland für Aufgabe des Dardanellen

III
Wien 19 Oktober Die maßgebenden ruſſiſchen

Kreiſe insbeſondere auch die militäriſchen treten mit
ſchärfſtem Nachdruck für die Einſtellung des Dardanellen

unternehmens ein Jn den Birſchewija Wjedomoſti
erklärt Oberſt Schumbski er habe das Dardanellen
unternehmen ſtets für überflüſſig gehalten B Tagebl

Ein neuer Befehlshaber un den

Dardanellen

Amſterdam 19 Oktober Aus London liegt eine
Meldung vor daß der kommandierende General den
Dardanellentruppen nach England zurückkehren wird

und General Monroe ihn erſetzen ſoll Berl

Eine türkiſche Grangte im britiſchen

Hauptquartier

Schweizer Grenze 19 Oktober Schweizer Blätter
melden aus London Die beiden letzten Verluſtliſten
zählen die Namen von drei Generalen auf Ein anderer
wird vermißt Aus näheren Angaben iſt erſichtlich daß
eine türkiſche Granate in das britiſche Hauptquartier auf
Gallipoli gefallen iſt B Z a

wurde abgewieſen Jn Gegend von Smolwy wurde
durch eines unſerer Kampfflugzeuge ein franzöſiſcher
Doppeldecker der von einem ruſſiſchen Stabskapitän ge
führt wurde und mit einem engliſchen Maſchinengewehr
ausgerüſtet war abgeſchoſſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Die
geſtern gemeldeten Kämpfe am Styr nehmen einen für
uns günſtigen Verlauf

Prinzen

Balkankriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Mackenſen wurde von der Armee des Generals von
Koeweß durch öſterreichiſch ungariſche Truppen die
Stadt Obrenovac genommen Südlich von Belgrad
erreichten deutſche und öſterreichiſch ungariſche Verbände

nach Kampf die Höhen von Vranic ſüdlich von Ri
panj und ſüdlich von Grocka an der Donan Die Armee
des Generals v Gall witz erkämpfte mit dem rechten
Flügel die Gegend weſtlich von Seone ſowie die Orte

Der öultun Juwos 6elim vor der
bulgarifchen Küſte

Lugano 19 Oktober Der Schlachtkreuzer Ja
wos Selim krenzte eine halbe Stunde vor Konſtanza
und fuhr dann mit Volldampf nach Warna weiter

Berl Tagebl

Ne Vorgänge in 6ouloniti

Rotterdam 19 Oktober Die Eiſenbahndirektion
in Saloniki erhielt am Sonnabend Befehl im Laufe des
Tages ſieben Züge zur Verfügung von 14000 Mann
Truppen der Alliierten nach Gewgeli bereit zu ſtellen
Die Truppen ſollten Sonntag befördert werden

Der ſerbiſche 6tgutsſchutz nuch

Monuſtir gebracht

Paris 19 Oktober Die Jnformation meldet aus
Athen Es wird hier beſtätigt daß der ſerbiſche Staats
ſchatz die Serbiſche Nationalbank und die ſerbiſchen
Staatsarchive nach Monaſtir verlegt worden ſind

B 3 a
gerſtörter Größenwahn

London 19 Oktober Die dem Hofe naheſtehende
konſervative Morning Poſt ſagt in ihrem Leitartikel
Der Sieg der allgemein als Vorrecht der britiſchen

Waffen gilt wird nicht mehr als ſelbſtverſtändlich an
geſehen Das Blatt fordert daß alle Miniſter die ſich
als unfähig erwieſen beſeitigt würden und vor allem
daß der Seekrieg durch eine ſeemänniſche Autorität ge
leitet werde B 3 a

Re Wirkung der Zeppelinbomhben

19 Oktober Bei dem letzten Luft
bombardement gegen London wurden auch drei norwe

giſche Geſchäftsleute verwundet Sie ſind jetzt in ihre
Heimat zurückgekehrt und erzählen daß ungeheurer
Sachſchaden angerichtet wurde wovon der offizielle

Bericht nur eine ſchwache Vorſtellung gibt Sie ſaßen
im Hotel als eine Bombe herabfiel und das Gebäude
zerſtörte Jn dieſer Straße allein wurden mehr als
20 Perſonen nach dem Krankenhaus gebracht

Berl Lok Anz

Engliſche öchlappe

an der afghaniſchen Grenze

Mancheſter Guardian ſchreibt in einem Artikel
über die Kämpfe an der indiſch afghaniſchen Grenze
Wir müſſen aus den letzten Berichten ſchließen daß die

Züchtigung der Grenzſtämme ungenügend war da vor
einer Woche wieder eine ebenſo ſtarke Streitmacht auf
trat wie vorher Der Bericht ſagte daß ſich die bri

Kriſtianiag

Vodany und Mala Krana Das Höhengelände bei Lu
cica ſowie ſüdlich und öſtlich von Bozevac bis Misljeno
vac wurde dem Feinde entriſſen

Die Armee des Generals Bojadjeff drang gegen
Zajecar Knjazevac über Jnowo und gegen den Keſſel
von Pirot weiter vor Andere bulgariſche Truppen
haben Vranje im oberen Morawatal genommen und
weiter ſüdlich die Linie Egri Palanka Stip bereits über
ſchritten

Oberſte Heeresleitung

tiſchen Truppen nachdem ſie dem Feinde ſchwereVerluſte beigebrac ht hatten zurückzogen Dies be
weiſt kaum daß die Aobmand erledigt ſind aber viel
leicht dürfen wir aus dem mageren Bericht ſchließen daß
die Friedensſtörungen lokaliſiert ſind B Z a

b I

Die Reutrantgt Dönemarks

Kopenhagen 19 Oktober Der Führer der
däniſchen liberalen Bauernpartei der heute wieder ſehr
einflußreiche frühere Miniſterpräſident Chriſtenſen hat
eine Aufſehen erregende Rede über Dänemarks Stellung
zum Weltkriege gehalten Darin ſagte er die gegen

wärtige Regierung habe unter ihrer Verantwortung
dafür zu ſorgen daß Dänemark gegen eine Verletzung
ſeiner Neutralität durch eine ſtarke Rüſtung geſchützt

Auf dieſe Weiſe einzig und allein könnte verhin
dert werden daß Dänemark gegen den Willen des Volkes

mit in den Krieg hineingezogen werde Berl Tagebl

Boot Beute im Mittelmeer

Paris 19 Oktober Der Temps meldet aus Mar
ſeille Der Poſtdampfer Eugène Pereira iſt am ver
gangenen Sonnabend in Marſeille mit den Ueberleben
den des Poſtdampfers Amiral Hamelin an Bord ein
getroffen der kürzlich von einem deutſchen Unterſee
boot im Mittelmeer verſenkt wurde 50 Menſchen ſind
dabei ums Leben gekommen etwa 30 wurden verletzt

B Z a

ſei



Von den deutſchen Truppen in 6üdpolen

Verſeuchte Städte

Von unſerem mit Genehmigung des
Generalſtabes zu den deutſchen Truppen nach
Südpolen entſandten Kriegsberichterſtatter
Herrn Dr Hermann Friedemann erhalten wir
folgenden von den zuſtändigen Zenſurbehörder
genehmigten Bericht

Kobryn 2 Oktober
oken Der unheimliche Auftakt iſt Brest Litowsk

Hinter dem träge fließenden weidenumſtandenen Bug
mit Feſtungswerken die in Sümpfe gebaut ſind öffnet
ſich dieſe Pforte nach Rußland die eine Stadt ge
weſen iſt Seit Moskaus Brand iſt ſo ſchauerliche Ver
tilgung eines großen und blühenden Gemeinweſens ohne
Beiſpiel Straße auf Straße ab liegen die Häuſer in
Schutt vielleicht das hundertſte hat der Zufall ge
ſchont

Dennoch Feuer iſt nicht der grauſamſte unter
den Dämonen die hinter dem Kriege herziehen Das
Feuer reinigt es brennt die Seuchen aus und wehrt
dem Elend verweilend in ſtinkenden Greuel überzu

Schäden voll war als die deutſchen
Truppen einzogen die Stadt Kobryn

Flüchtlinge waren in die aufgegebene Stadt zurück
gekehrt Ahnte die ruſſiſche Heeresleitung als ſie
die Befehle zum Städteverbrennen Länderräumen und
Mitſchleppen vieler Tauſende gab welches Grauen ſie
rief Jn der Synagoge drängen ſie ſich zuſammen

innen liegen Verwundete von der Beſchießung her
terbende Tote Choleraleichen Draußen ein ſtinkender

Haufe von Tierkadavern Schweinen Rindern denn
hier herrſchen auch Rotlauf und Rinderpeſt Hilfe für
die Verwundeten Kranken Entkräfteten iſt ſeit Tagen
unmöglich ein einziger ruſſiſcher Feldſcher verſucht

Unausführbare und einige Krankenſchweſtern
opfern ſich im Dienſte des Elends auf Was auch die
Kriegsgewohnten niemals geſehen haben ſehen ſie jetzt
Hungerwahnſinnige Ein Deutſchgalizier aufs Lager
geſtreckt brüllt die eintretenden Offiziere an wie ein
Tier Sieben Wochen lang haben ihn die Ruſſen
umhergeſchleppt Er iſt ein ſchwarzbärtiger kräftiger
Mann Als er aber mühſam die Decke ein wenig von
ſich wegſchiebt hebt er fleiſchloſe Totenarme

Noch für den Späterkommenden iſt die Stadt be
drückend und troſtlos obſchon man ſie mit aller
Energie und Schnelligkeit deutſcher Kriegsverwaltung

gehen Solcher

V

das

aufgeräumt hat und obſchon ſie nicht ſchauerlich
mehr ſondern nur noch mürriſch iſt Welch widrige
Empfindung aber ſchon unterwegs zu erfahren kein
Haus ſei ſeuchenfrei es gebe kein Unterkommen in
Kobryn nachträglich iſt es dann nicht ſo ſchlimm auf
dem Marktplatz als erſtem Wahrzeichen einer Holztafel
zu begegnen die vor der Cholera und wenig Schritte
davon einer anderen die vor der Rinderpeſt warnt
An Vieh fehlt es nicht in dieſem Land auch jetzt noch
ſind reichliche Beſtände verhältnismäßig leicht zu be
ſchaffen überall aber an den Landſtraßen liegen die
aufgetriebenen Kadaver der Tiere die der Peſt erlegen
ſind

Jetzt ſobald die neue Ordnung in ſie eingezogen
iſt ſind die Städte nicht ſchauerlich mehr nur grämlich
Regenfälle verwandeln die ungepflaſterten Straßen
im Schlammwege die grauen Holzhäuſer neben ſolchen
aus Stein werden dann noch grauer Zwiſchendurch
Brandſtätten mit auffälligen Goldbuchſtaben
empfiehlt ſich überall die Apteka die Apotheke Jm
Brandſchutt iſt gewöhnlich eine Nähmaſchine liegen
geblieben auf vielen Schildern ſieht man Tee Kevas
und Spirituoſen angezeigt das Haus des Notarxius
iſt jetzt Offizierübernachtungsheim in ruſſiſchen Buch
ſtaben lieſt man die deutſchen Bezeichnungen Feld
ſcher und Parikmacher Perückenmacher Schul
immer ſind überraſchend ordentlich ausgeſtattet einKann iſt gefüllt mit Land wirtſchaftlichen Lehrmitteln

anatomiſchen Tafeln Sämereien Gläſern hübſchen
Skioptikonbildern Zufallsproben eines armſeligen
verſchmutzten und doch mit den Zeichen ſeiner auf
geſtörten Friedensarbeit bewegenden Stadtlebens

Am ſichtbarſten bleiben von der Bevölkerung die
Juden Vielen hat ihre Kenntnis der deutſchen Sprache
zu einem Vermittlungsamte verholfen ſie gehen mit
gelben oder ſchwarz weiß roten Armbinden den ganzen
Tag in den Straßen umher Andere mit zahlreichem
Anhang in ſchmutzigen Häuſerwinkeln zuſammenge
pfercht haben Fuhrwerk ihre Panjewagen ſind ſehr
begehrt aber ſie laſſen ſich auf Fuhren höchſt ungern
ein aus Furcht beim Rückzug ihre Geſpanne zu ver
lieren

Zweierlei unterbricht die Häßlichkeit dieſer Stätte
die Kirchen und die Denkmäler Kobryn hat ein kraft
volles Denkmal des Feldzuges von 1812 auf hohem
Steinſockel den doppelköpfigen Adler Mörſer an beiden
Seiten Ueber Chomsk am Rande des Sumpfes
hebt ſich die Patheonwölbung einer Kirche in dieſem
Lande wie in den Gemeinweſen des Altertums ſchafft
nur die ſtaatliche und geiſtliche Macht die Sinnbilder
erhöhten Lebens

raußen an der Landſtraße die zu den Sümpfen
und Seen führt liegt ein Trümmerfeld größerer und
kleinerer Steine den Fremdlingen der Ebene ver
gleichbar Tritt man näher heran ſo tragen die Blöcke
hebräiſche Buchſtaben und es iſt der Judenkirchhof
Nochmals denkt man der Toten die chlorkalkbedeckt in
den Häuſern von Kobryn lagen Hunderte Der
Flüchtlinge die krank und hungernd auf elenden Wagen
ur Heimat kehren und Brandſtätten vorfinden Der

Verwahrloſung und der achtbaren Lebensüberlieferung
im ruſſiſchen Land

Ein Surren in der Luft Sikorski der ungetüme
ruſſiſche Flugapparat zieht durch die Höhe dreitauſend
Meter über uns und ſpäht nach Beute

Dr Hermann Friedemann Kriegsberichterſtatter

Aus franzöſiſchen öchulbüchern
Von einem Landſturmmann

Jch habe in dem kleinen franzöſiſchen Neſte wo ich
einquartiert bin eine franzöſiſche Familie kennen ge
lernt die ſich von den übrigen hauptſächlich durch die
Sauberkeit ihres Haushaltes unterſcheidet Als Schul
fachmann blätterte ich in den Leſebüchern der beiden
Haustöchterchen und war exſtaunt darüber ſelbſt in
den Schulbüchern Hetzgedichte gegen Preußen zu finden
Das war für mich der Ausgangspunkt einer weiteren
Umſchau Erſt ſah ich mir Odettes und Yvettes Schul
bücher genauer an Dann wandte ich mich an den
jungen Schulmeiſter der Jnſtitution eines Jnternats
für Knaben das zur Zeit unſerer Kompagnie als
Kaſerne dient und ſah mir auch dort die zum Unter
richt verwendeten Bücher wie die den Zöglingen zur
Verfügung geſtellte Bibliothek an Das Ergebnis muß
ein Bedauern über die ſyſtematiſche Verhetzung ſein die
hier offenbar mit Willen der Regierung von früh an
ſtattfindet Schon die Schulhefte tragen eine Spur da
von und zwar bereits auf dem Außendeckel Faſt alle
Hefte die ich ſah zeigen auf dem Außendeckel bunte
Bilder von denen mindeſtens eins ſich auf den Krieg
von 1870/71 bezieht Die Jnnenſeite bringt dann den
zugehörigen Récit patriotique sur le guerre de
1870 1871 der natürlich immer nur von franzö
ſiſchen Heldentaten zu berichten weiß

Ein kleines Leſebuch Choix de lectures das als
Cours élémentaire bezeichnet iſt und nicht weit von der

Fibel entfernt iſt erzählt zwei Geſchichten aus demFebgiger Krieg Die eine iſt gänzlich belanglos die
andere betitelt ſich Heroisme une jeune paysanne

W

b r a
Eine junge Franzöſin aus einem Dorf in der Nähe
von Metz ſoll Auskunft über die Marſchrichtung eines
durchgezogenen franzöſiſchen Regiments geben und wird
auf ihre Weigerung hin von ſechs bayriſchen Soldaten
auf Befehl des Offiziers erſchoſſen Dieſe Geſchichte
die merkwürdigerweiſe mit dem Namen Jules Clareties
als Verfaſſer gezeichnet iſt wird von einem Bild be
gleitet die wie bei jeder Erzählung in dem Buch
folgenden Fragen verfehlen nicht auf das injuste
chatiment hinzuweiſen das dem jungen Mädchen zu
teil wird Das iſt die einzige Epiſode aus dem 70er
Krieg und ſomit die Charakteriſtik der Deutſchen die
Frankreich ſeinen acht bis zehnjährigen Kindern vor
zuſetzen weiß Jn Worte gekleidet heißt dieſe Charakte
riſtik ja wohl Die können nur mit Frauen Krieg
führen

So lernen es die ganz Kleinen Die Größeren be
kommen es in einem ausführlicheren Buche desſelben
Verfaſſers Nur ein paar Proben Der Haß Preußens
gegen Frankreich La haine de la France était
inspirée dans leurs écoles aux enfants memes Die
Kriegserklärung une manoeuvre déloyale de Bis
mäarck fut jugée blessante pour la dignité de la France
Le gonvernement perdit son sang froid et commit la
faute de déclarer la guerre aux Prussiens

Yvettes geſchriebenes Gedichtbuch enthielt übrigens
nicht nur das eine Gedicht ſondern noch verſchiedene
andere ähnlichen Jnhalts darunter eins von Paul
Deroulède

Der Bibliothek der Jnſtitution kann ich nichts
Schlechtes nachſagen was die franzöſiſche Literatur an
guten Dingen bietet das beſitzt ſie ſoweit es nicht zu
modern und zu revolutionär iſt Aber daneben welch
ein Haufen von Geſchmacksverirrungen ärgſter Art
Jch will nur ein Kurioſum erwähnen Als Prämien
für die Schüler in wertvollem Einband mit Goldſchnitt
fand ich verſchiedene Exemplare einer franzöſiſchen
Ausgabe von Sherlock Holmes

Jntereſſe zur Sache bietet das Buch Tu seras
soldat eine Art militäriſcher Jugendinſtruktion etwa
ſo wie ſie wohl jetzt für unſere Jugendkompagnien in
Frage käme Aber den inſtruktiven Kapiteln das
Ganze iſt übrigens in Form einer Erzählung der Schick
ſale zweier Soldaten gehalten geht ein ſtimmung
machendes Kapitel voraus das Les prisonniers
francais en Allemagne betitelt iſt und deren Leiden
in den ſchwärzeſten Farben ſchildert

Mit ſolchen Schulbüchern mit ſolcher Lektüre ver
giftete eine Regierung ihre Jugend eine Regierung die
nun angeblich ahnungslos überfallen wurde
während ſie in Wirklichkeit ſeit langem offenbar auf
nichts ſehnlicher gewartet hatte als auf dieſen Angriff

ſo daß ſie ihn ſchließlich erlog und ſelber ergriff
als er immer und immer nicht kommen wollte
Man fragt ſich unwillkürlich ob das nun nach dem
Kriege ſo weitergehen wird Das eine erſcheint mir
aber fraglos in dem jetzt von uns beſetzten Gebiete
ſoweit es etwa wieder einmal zu Frankrerch gehören
ſollte wird die Verhetzung wenig Glück haben Man
hat ſich doch zu gut kennen gelernt Jch kann mir
nicht denken daß Yvette und Odette jemals vergeſſen
werden wie ſie dem bei ihnen einquartierten Offizier
wenn er gegen Abend nach Hauſe kam mit dem Jubel
ruf Oh le barbare um den Hals geſtürzt ſind
und wie er dann oft ſtundenlang ein Kind unter
Kindern mit ihnen geſpielt und getollt hat
500 Jahre Hohenzollern

Benannt ſind unſere Hohenzollern nach der Burg
Hohenzollern in Schwaben im Jahre 1192 wird urkund
lich der erſte Hollenzoller als Burggraf von Nürnberg
erwähnt Und nun iſt es ein halbes Jahrtauſend her
daß der erſte Hohenzoller ſeinen Einzug in die Mark
Brandenburg hielt Die Mark des heiligen römiſchen
Reiches Streuſandbüchſe war damals ein armſeliges
dürftiges und vernachläſſigtes Land voll von inneren
Kämpfen die ſich zwiſchen einzelnen Rittern oder zwi
ſchen Rittern und Städten abſpielten Arm und aus
geſogen war ſie eigentlich kaum ein begehrenswerter
Beſitz und der erſte Kurfürſt Friedrich der von 1415
bis 1440 regierte mußte unbeugſam und willensſtark
ſein wenn er erſtens ſich ſelbſt durchſetzen und dem
Lande Ruhe und Ordnung bringen wollte Es gelang
nach und nach und was er ſelbſtverſtändlich in den
Zeiten ſeiner Regierung nicht tun konnte das mußte
ſeinen Nachfahren überlaſſen bleiben Aus der Mark
Brandenburg dem unſcheinbaren Lehen iſt im Laufe
des halben Jahrtauſend das Deutſche Reich entſtanden
mit ſeiner ganzen Pracht und Herrlichkeit jener ſtau
nenswerten Wehr und Widerſtandskraft die heute die
ganze Welt teilweiſe in Staunen teilweiſe in Schrecken
ſetzt Friedrich Wilhelm der Große Kurfürſt feſtigte
die Mark innerlich und äußerlich ſo daß ſein Nachfolger

als König Friedrich I von Preußen ſich die Königs
krone aufs Haupt ſetzen konnte Dem großen König Fried
rich II war es vorbehalten in einem Kampfe gegen ganz
Europa Preußen in ſich zu feſtigen und es als Groß
macht den anderen Staaten Europas gleichzuſtellen
Kaiſer Wilhelm I gründete mit ſeinem großen Staats
mann Bismarck das Deutſche Reich und vereinigte alle
deutſchen Stämme zu einem feſten unauflöslichen
Ganzen Jn unſerer heutigen ſchweren Zeit gedenkt
das deutſche Volk dankbar der Taten des Hohenzollern
geſchlechtes in halbtauſendjähriger Geſchichte einer Ge
ſchichte die einen jeden Deutſchen klar und deutlich er
kennen läßt daß wir jetzt unter Leitung unſeres Hohen
zollernſchen Kaiſers an der Schwelle einer neuen Aer
des Ruhmes und des Wohlergehens ſtehen

Jm Granatfeuer
Zur Pſychologie des Schlachtenmutes von heute

Jmmer wieder erklären ſelbſt die unerſchrockenſten Kämpfer
daß ſie fich in dem Regen der feindlichen Granaten einer
mark und beindurchdringenden Furcht nicht erwehren konnten
Seinen Mut kann der Soldat von heute nicht im Hagel der
Schrapnells beweiſen Ein anderes Gefühl tritt an ſeine
Stelle ein fataliſtiſcher Glaube an das Schickſal das auch
den ſcheinbar ſo unberechenbaren Lauf dieſer Todesbringer
regelt in vielen Fällen ein ſeltſames Erlöſchen aller Er
vegungen und Empfindungen ſo daß Männer die lange im
Granatfeuer geweſen ſind eine beſondere Stumpfheit des
Nervenſyſtems aufweiſen als wenn etwas in ihrem Jnnern
getötet wäre obwohl ſie äußerlich lebhaft und ſcheinbar un
berührt ſind Die alte Art des Schlachtenruhms bei der der
Krieger das ſtolze Vertrauen auf ſeine eigene Kraft und
Stärke hatte und dem Feinde ſich gleich oder überlegen fühlte
in Bewaffnung und Geſchicklichkeit gehört faſt völlig der Ver
gangenheit an Was bedeutet Geſchicklichkeit Muskelſtärke das
heldenhafte Erzittern des Herzens die Leidenſchaft des Kampfes
gegen eine ſeelenloſe feindliche Batterie die ihre berſtenden
Geſchoſſe mit der Regelmäßigkeit und Genauigkeit einer
Maſchine ſchleudert Was kann der Mutigſte in ſolcher
Stunde tun Kann er aufrecht und furchtlos ſtehen unter
einem Himmel von dem zackige Stahlſtücke niederregnen
Kann er mit dem ruhigen und ſtolzen Lächeln des Helden
kämpfen wenn einen Meter von ihm ein Loch ſo groß um
eine Droſchke darin zu begraben aus der Erde gewühlt wird
und wenn die Mauer gegen die er gelehnt ſtand zu einem
lächerlichen Trümmerhaufen zuſammenbricht Die Schrecken
des Granatfeners ſind unmöglich zu beſchreiben

Vor wenigen Tagen ſtand ich mitten drin erzählt der
Kriegsberichterſtatter Gibbs und beobachtete ſeine Wirkung
auf die Leute um mich her Jrch ſelbſt hatte große Furcht
obwohl ich bereits an dieſe Höllenmuſik gewöhnt war aber
auch die verſchiedenſten anderen Gefühle jagten ſich in mir
Vor allem war es das Bewußtſein eines großen körperlichen
Unbehagens Der Lärm kam mir viel quälender zum Be
wußtſein als die Todesgefahr er war aufreibend in ſeinem
Gedröhn Die deutſchen Batterien waren eifrig an der Arbeit
rund um Nieuport Dixmuiden Purvyſe und andere Dörfer
Man konnte die Blitze ſehen die bei jedem Schuß an einigen
der Geſchütze aufzuckten und dann kam ein lautes unaufhör
liches Dröhnen mit einem regelmäßigen Geroll wie von
Donner der durch plötzliche furchtbare Schläge unterbrochen
wurde Dieſes Krachen ſchien einem direkt das Gehirn zu
zerſchmettern und über dieſem tieftönenden Gebrüll gellte
dann noch der Schrei der Granaten dies langhingezogene
Pfeifen und Sauſen wie das Summen einer ungeheuren
zornigen Biene das bis zu einem ſchrillen ſingenden Ton an
ſchwillt und dann bei der Exploſion in einem Donnerkrach
gipfelt Noch ſchrecklicher aber war der Lärm der eigenen
Kanonen Bei Nieuport ſtand ich nur wenige hundert Meter
von den Kriegsſchiffen entfernt die an der Küſte lagen Jede
Granate kam durch die Dünen wie Jupiters Donnerkeil und
ließ Körper und Seele erzittern Die Erſchütterung war ſo
groß daß man einen Kopfſchmerz hatte als würde beſtändig
auf das Gehirn gehämmert Noch lange nachher hielt dieſes
Gefühl in den Ohren an gleich als hätte man lauter Löcher im
Trommelfell Manche gewöhnen ſich an dieſen Lärm andere
niemals Jedesmal wenn die Batterie feuerte fuhr einer der
Leute ein ſonſt harter und zäher Mann zuſammen und duckte
den Kopf mit einem Ausdruck verzweifelnden Schreckens Es
ſchlüge ſeine Nerven in Stücken ſagte er Drei andere
Männer von der Batterie waren bereits wegen Nervenkriſen
nach Hauſe geſchickt worden Dieſe Leute haben keine Furcht
ſie ſehen mutig jeder Gefahr ins Auge aber das unerträg
liche Zerrren und Reißen an ihrem Nervenſyſtem hat ſie halb
wahnſinnig gemacht

Franzöſiſche Aerzte beſonders Dr Doyen haben ver
ſchiedene Fälle von einer Art Geiſteskrankheit beobachtet die
nur durch das Granatfeuer ausgelöſt wurde Die Leute ſind
in einem völlig erſchöpften und geiſtig ſtumpfen Zuſtand teil
nahmslos und ohne Willenskraft können ihre Gedanken nicht
klar ausdrücken und es dauert mehrere Wochen bis ſie wieder
normal ſind Aber neben allem Grauen hat das Granat

feuer auch eine ſchreckliche Schönheit die die Furcht übertönt
und den Blick magiſch feſſelt Ein großartiges Farbenſpiel
entfaltet ſich bei dieſem ſchaurigſten Gemälde des Krieges
denn die Deutſchen verwenden Granaten mit verſchieden ge
färbtem Rauch um die Wirkung ihres Feuers beſſer beurteilen
zu können

Ne Verdeutſchung der Gewerbeſprache

Der Berliner Polizeipräſident v Jagow hat ſich an die
gewerblichen Vereine der Reichshauptſtadt mit dem Erſuchen
gewandt ihm bei dem Kampfe gegen die überflüſſigen Fremd
wörter in Handel und Gewerbe ihre Mitwirkung zu leihen
Jn nächſter Woche ſoll nun in einer gemeinſamen Beſprechung
des Polizeipräſidenten mit den Vertretern der Vereine über
das weitere Vorgehen Beſchluß gefaßt werden wobei eine
Verdeutſchungsliſte den Beratungen zugrunde gelegt werden
ſoll die auf Grund der Vorſchläge der verſchiedenen Fach
vereine zuſammengeſtellt worden iſt Dieſe Verdeutſchungs
liſte die der Konfektionär zu veröffentlichen in der Lage iſt
iſt als ein wertvoller Beitrag zur Klärung der Fremdwörter
frage in der Gewerbeſprache zu begrüßen Vor allem rückt
die Konfektion mit einer ganzen Reihe brauchbarer Vor
ſchläge an Sie will ſich künftig Bekleidungsfach oder Be
kleidungsgewerbe nennen denn von der Bezeichnung
Kleiderei wird man wohl füglich Abſtand nehmen Für
Babykleidung iſt in Kleinkinderzeug ein gutes deutſches

Erſatzwort gefunden während von den anderen vor
geſchlagenen Verdeutſchungen Kinderkleidung zu allgemein
gefaßt erſcheint Das Cape wird zum Umhang oder
Schultermantel der Chiffon zum Seidenmull das Koſtüm
zum Jackenkleid die Pleureuſe zur Knüpffeder oder Straußen
hänger und der Smoking zur Frack oder Abendjacke O
man ſich aber entſchließen wird den Sweater in Schlüpfer
umzutaufen bleibt doch fraglich und die Bezeichnungen

Wams oder Sportwams decken die Bedeutung des eng
liſchen Wortes auch wohl nicht ganz Die Huthändler wolle
nichts mehr vom Chapeauſclaque wiſſen und ſtatt ſein
Klapphüte führen Die Zimmerausſchmücker Tapezierer
Dekorateure werden nicht mehr Stores ſondern Zugvorhän
anbringen Das Parfüm ſoll in Duftwaſſer und
Parfümerien ſollen in Duftmittel verwendet werden ab
der Vorſchlag die Bezeichnung Toiletteſachen zu erſetze
durch Gegenſtände zur Körper und Schönheitspflege
wohl nicht ganz glücklich Dagegen wüßten wir nicht war
Kotillonartikel künftig nicht Tanzſcherze genannt werde
ſollten Die Gaſtwirte ſchlagen vor die American Bar
eine Amerikaniſche Schankſtube und die Deſtillation in e
Schankwirtſchaft umzutaufen während uns für die Mayonng
weder der Vorſchlag Mayonner Soſſe noch das Wort Dick
guß eben ſehr behagen will Alles in allem aber enthält d
Liſte eine Reihe recht brauchbarer Vorſchläge die man will
kommen heißen kann Herzlich beſchämend iſt daß ſie ar
eine Anzahl von Verdeutſchungen aufführt die wahrlich gan
ſelbſtverſtändlich ſein ſollten Daß der Deutſche nicht kulant
ſondern zuvorkommend ſagt daß er ſeine Wertpapier

Effekten in eine Stahlkammer oder in ein Stahlfach und
nicht in ein Safe hinterlegt und dergleichen mehr ſollte
nachgerade ſelbſtverſtändlich ſein

Kriegsallerlei
Feſtnagelung britiſcher Grauſamkeit

Schon ſeit Nelſons Zeiten iſt die Rückſichtsloſi
und Brutalität britiſcher Kapitäne bekannt Lug u
Trug waren bisher im Weltkrieg die geiſtigen Waffen d
Engländer Was ſo nach und nach an niederträchtigen
Handlungsweiſe von Angehörigen dieſes Jnſelvolkes b
kannt wird bildet ein trauriges Kennzeichen einer tief
geſunkenen Moral Selbſt bei rohen Völkern iſt es ei
menſchlicher Zug daß ſie den wehrloſen den unter
legenen Feind ſchonen Britiſche Kapitäne kennen dieſen
Ausdruck menſchlichen Gefühles nicht ſie haben
niedrige Grauſamkeit einen tieriſchen Vernichtungstrieb
für ihren Gegner übrig

Durch Funkſpruch des Vertreters von Wolffs
Telegraphiſchem Bureau wird vom 15 Oktober aus
Newyork gemeldet Vier Amerikaner Mitglieder der
Mannſchaft des Maultierſchiffes Nicoſian haben
eine ſchriftliche eidliche Erklärung niedergelegt in der
ſie ſchildern wie Engländer elf hilfloſe Mitglieder der
Beſatzung eines deutſchen Tauchbootes kaltblütig ermor
deten Jn den eidlichen Erklärungen wird zunächſt der
Angriff des Tauchbootes auf die Nicoſian beſchrieben
Nachdem die Mannſchaft die Nicoſian in Booten ver
laſſen hatte begann das Tauchboot die Zerſtörung

Nicoſian durch Beſchießung Jnzwiſchen näherte ſich
ein vorher am Horizont geſichteter Dampfer auf deſſen
Außenſeite mittſchiffs zwei Bretter mit aufgemalter
amerikaniſcher Flagge angebracht waren Das die ame
rikaniſche Flagge führende Schiff das ſich ſpäter
das britiſche Kriegsſchiff Baralong unter Kapitän
Me Bride herausſtellte kam an die Nicoſian heran
Gleichzeitig verſchwanden die vorerwähnten Bretter
und an Stelle der amerikaniſchen wurde die britiſche
Flagge gehißt Die Baralong feuerte ſofort auf das
Tauchboot Das Tauchboot ſank langſam Die Mann
ſchaft ſtand bis zur Hüfte im Waſſer Elf Man
darunter der Kommandant ſprangen ins Waſſer und
ſchwammen auf die Nicoſian zu Kapitän Me Bride
befahl den Seeſoldaten mit allen aufzuräumen und keine
Gefangenen zu machen Die Schriftſtücke ſchildern ein
gehend wie die einzelnen Deutſchen erſchoſſen wur
den Dieſe Schriftſtücke decken ſich mit den ſeinerzeitigen
Angaben des Amerikaners Dr Banks welcher damals
Tierarzt auf der Nicoſian war und beſonders d
Mißbrauch der amerikaniſchen Flagge betonte B A

Das Ende der Gazette de France
Die älteſte der Pariſer Zeitungen iſt ein Opfer des

Krieges geworden die Gazette de France teilt mit d
ſie aus kriegs wirtſchaftlichen Gründen gezwungen ſieht
ihr Erſcheinen am 1 Oktober einzuſtellen Die Ga
zette de France die ein Organ der unverſönlichſten
Royaliſten war wurde bereits im Jahre 1632 gegründet

Jm Uebereifer
Sie ſind ja ſo bepackt Herr Kulicke Sie wollen wohl

Metall abliefern Ja ich habe alles rausgeſucht
Nickelkanne Kupferkeſſel Meſſinghahn Jch habe
leider keine derartigen Sachen Nicht So
na m und wollen ein Patriot ſein
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